
Schminken findet im Spiegel statt, Informationen in Siegelstatt.  Die ungeschminkte Wahrheit!

Ausgabe 04

Argus gefallen ... und wieder auferstanden
Ebenso wie es einen großen Plan 
gab, Elkantar endlich loszu-
werden, gab es auch einen, der 
das Ziel hatte, uns von Fileas 
Strongbow / dem Sharuhn'Ar / 
Argus zu befreien. In den ver-
gangenen Tage liefen viele Vor-
bereitungen unter Federführung 
von Gaheris am Goldenen 
Wagen. Die fünf Köpfe der 
Decadentia Pura hatten sich als 
rein und würdig erwiesen, ihr 
Leben für diese Aufgabe geben 

zu können. Alles verlief so, wie 
es sollte und der von Gaheris 
kontrollierte Laird erschlug 
Argus mit der Clava Lihaquin, 
die endlich gefunden wurde. Es 
schien zu schön, um wahr zu 
sein. Und das war es leider auch.
Gerade als sein Tod festgestellt 
wurde, bewegte er sich erneut 
und alle Edalphi in seiner 
Umgebung fielen zu Boden. Er 
erhob sich, wütete durch die 
Reihen, ernannte sich selbst zum 

wandelnden Tod und zog von 
dannen. Danach erschien eine 
rot gekleidete Frau mit den fünf 
Söldnern der Decadentia aus 
dem Nebel und gab sich als 
Estaher de vo Canar zu erken-
nen. Sie offenbarte, was viele 
Eingeweihte zu diesem Zeit-
punkt bereits befürchteten: 
Fileas ist eines der fünf Ziele für 
die Lebensfäden der Edalphi! Bis 
der Fluch gebrochen ist, wird es 
unmöglich sein, ihn dauerhaft 
zu Fall zu bringen!

Großer Kraftwettstreit
Der stärkste Mann wird 

gesucht, heute zur 7. Stunde, 
bei der der Vulkanschmiede 

Sehr viel Kupfer zu 
verdienen!

Der Untot kontrolliert den Triton
Seit ein paar Tagen wurde eine neue Fähigkeit des Untoten Fleisches 
bekannt: Sie sind in der Lage, die Gedanken anderer Wesen zu 
kontrollieren. Woher diese Fähigkeit stammt und wie sie zu brechen ist, 
ist noch unklar. Derzeit haben sie den Triton, Diener Aquas, in fast jeder 
Schlacht als eine makabere Art Maskottchen dabei und es ist noch nicht 
gelungen, diesen wieder zu befreien.

Die Familie Castelani 
ist stolz auch in diesem Jahr 
wieder den gerechten Krieg 
gegen die Verfehmten zu 

unterstützen und für Ruhe und 
Ordnung in der Stadt zu sorgen

 Ziele des Fluches
Nachdem gestern ein weiteres Ziel für die gesammelten Lebenslinien 
der Edalphi offenbar wurde, stellt sich nun die Frage, wer die Rest-
lichen sind. Ein Gespräch mit einer der Ouai in der Stadt ergab, dass die 
bekannten Ziele Marien und Estaher de vo Canar, das goldene Kind und 
nun Argus sind. Aber wer ist das fünfte Ziel? Die Ouai glaubt, dass die 
Antwort im Umfeld von Fileas zu finden sein könnte. Meinte sie damit 
vielleicht Lisa?

Siegelstätter Bote
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Tempel der Einheit
In der Zeit vor dem Weltenbrand gab es das Volk der Ca-Iar, ein 
altes Volk Magicas. Einer von diesen, Aphraim, erschuf dereinst 
die Völker der Edalphi und Eliondar. Diese wussten nichts vom 
jeweils anderen Volk.
Die Edalphi wuchsen und es bildeten sich fünf Stämme heraus. 
Diese verfielen in Zwist und ein Krieg unter Brüdern 
entbrannte. Zu jener Zeit erkannten dann die Eliondar ihre 
Bestimmung, offenbarten sich den Edalphi, und gingen 
Symbiosen mit ihnen ein.
Dieses Ereignis beendete den Krieg der Edalphi und wird als der 
Tag der ewigen Eintracht bezeichnet. Zu Ehren dieses Tages 
wurde der Tempel der Einheit errichtet und Aphraim ernannte 
Timson, seinen eigenen Sohn, zum Hüter dieses Tempels.
Als dann die R. erschien und ein Teil der Eliondar dieser eine 

Zeit lang folgten, wurde der Tempel zerstört und Timson verlor 
den Zugang zu dieser Welt.
Im vergangenen Jahr hatten die Edalphi diesen Tempel nun 
wiederentdeckt und mit Hilfe vieler Siedler, die hierdurch auch 
Teile ihrer Talismane erringen konnte, in den vergangenen 
Tagen wieder aufgebaut.
In einem großen Ritual nun wurde der Tempel gestern Nacht 
wieder geweiht und Timson erschien als Geist.
Von seinem Vater hatte er dereinst ein Geschenk erhalten, mit 
dem er den Edalphi und Eliondar in größter Not helfen könnte. 
Dieses will oder kann er jedoch nur einem Elementar Magicas 
übergeben, welches nun noch von den Siedlern beschworen 
werden wird.
Vielleicht ist das endlich die Lösung des Fluchproblems?

Fileas Strongbow de vo Canar?
Neben anderen Dingen offenbarte Estaher de vo Canar auch noch, dass Argus 
offenbar ihr Sohn ist. Doch wie kann das sein, wo er doch mit Paolo Armatio auf dem 
Schiff segelte, der dieses Land erst erneut entdeckte?
War er es gar, der den Weg des Schiffes lenkte?

Die Mandelschnecke
Mandelgebäck & Torrone & Nougat

schräg gegenüber von Dein Larpshop, neben Larp-Life
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Bardenwettstreit
Am gestrigen Tag fand in der "Black Pearl" der 
diesjährige Bardenwettstreit statt. Neun 
Teilnehmer/Gruppen stellten sich dem zahl-
reichen und kritischen Publikum. Bekannte 
Gesichter aus dem letzten Jahr, wie z.B. "Canta 
Aeterna", als auch neue Stimmen - wie der 
Barde Havrion - begeisterten mit ihren Lie-
dern. Nach dem Auftritt der "3 Geschwister" 
meinte man schon den Sieger ausgemacht zu 
haben. Doch die drei Bardinnen von "Gwilen" 
räumten das Feld von hinten auf und ließen 
Männer, Frauen und Gobbos zu einer Shirazula 
tanzen. Damit sicherten sie sich den 1. Platz: ein 
Liederbuch zum selberschreiben in einem 
handgefertigten Ledereinband von "Atelier 
Bebek", sowie eine Flasche "Leeren-Met" von der 
Metwabe. Platz 2 ging somit an die "3 Ge-
schwister", die sich über eine Flasche "Guten-
Morgen-Met" (Metwabe) freuen konnten. Die 
"Erfrischung von McOnis" ging an die "Barden-
brüder", welche Platz 3 belegten. Während die 
Jury sich über den Sonderpreis beriet (Flasche 
Knoblauch-Met v.d. Metwabe für die Bardin 
Tylla), wurde das Publikum von Martinus, dem 
Gaukler bestens unterhalten.

Viva Neurotica (Seefahrerlager)
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 Nachricht bei der Bardengilde

Wahltendenz
Das Freie Farabische Meinungsforschungs Insitut (FFMI) hat eine Wahlumfrage 
durchgeführt. Es wurden 113 Wahlberechtigte befragt wie sie bei der Wahl 
abstimmen würden. Einige Wähler sind immer noch unentschlossen oder 
verwirrt. So äußerte sich ein Wähler fünf Meter vor der Urne mit den Worten: 
„Ich hab mir noch gar nicht überlegt, wie ich abstimmen werde.“ Ein anderer 
Wähler sprach sich erstaunt über die beiden Wahlmöglichkeiten aus (wir 
berichteten in Ausgabe 2). „Wie? Ich dachte, meine Wahlmöglichkeit ist 'ja' oder 
'nein'- jetzt ist nur 'jetzt' oder 'später' möglich. Ich bin verwirrt... . “ Wiederum 
ein anderer Wähler äußerte sich ungezügelt agressiv: „Jeder, der hier in der 
Reihe nicht mit 'ja' stimmt, dem hau ich eine rein!“ Da erstaunt es nicht, dass ein 
anderer Siedler sich nicht zur Wahl äußern wollte „Ich habe Angst, über meine 
Wahl zu sprechen!“ Insgesamt ergab sich aus der Umfrage, dass die Mehrheit 
sich für eine sofortige Siegelöffnung auspricht, d.h. 60 der Befragten werden 
mit „sofort“ stimmen. Für eine spätere Öffnung wollen 32 stimmen. Die übrigen 
21 Wähler wollten sich nicht äußern oder waren noch unentschlossen.


